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Grundlagen der organischen Chemie

Lektion 1 - Auf Tuchfühlung mit organischen Molekülen

1. 1.
Einleitung

Organische Verbindungen und ihre Reaktionen sind schon seit der Antike bekannt. Natürlich hat man ihnen nicht diese Bezeichnung gegeben. Aber wenn von den Druiden oder Kräuterfrauen, Medizinmännern oder Schamanen aus Blätter, Wurzeln oder Blüten ein Heilmittel gebraut wurde, so handelte es sich immer um einen komplexen Extrakt aus organischen Verbindungen. Kochen, backen und die Herstellung von verarbeiteten Lebensmitteln wie Käse, Wurstwaren etc. bedingt chemische Reaktionen aus dem Bereich der organischen Chemie. Die Herstellung von Kosmetika, Farben, Kerzen und Fackeln und vieles mehr bedingt die Isolierung und Umwandlung und Verarbeitung organischer Verbindungen.

Heute ist die organische Chemie ein Synonym für den grossen industriellen Erfolg der angewandten Chemie. Fast ausschliesslich alle synthetisierten und isolierten Produkte können der organischen Chemie zugeordnet werden: Farben, Lacke, Kunststoffe, Medikamente, Lebensmittelzusatzstoffe, Kosmetika und so weiter.

In diesem Semester soll ihnen ein Überblick über dieses wichtige aber ungemein reichhaltige Gebiet der Chemie vermittelt werden. Oder genauer gesagt:
Sie werden sich diesen Überblick mittels Lernprogramm und praktischer Arbeit selber verschaffen!

1. 2. Inhaltsverzeichnis

Lektion 1  - 
Auf Tuchfühlung mit organischen Molekülen
Lektion 2  - 
Name und Gestalt
Lektion 3 -
Die Alkane, gesättigte Kohlenwasserstoffe als Energieträger

Lektion 4 -
Alkene und Alkine: 
ungesättigte Kohlenwasserstoffe für die Synthese

Lektion 5 -
Benzol – Eine aromatische Verbindung

Lektion 6 -
Von den Alkoholen zu den Kohlenhydraten

Lektion 7 -
Von Carbonsäuren und Fetten 

Lektion 8 -
Proteine und ihre Funktion

1. 3. 
Wie funktioniert ein Leitprogramm - Arbeitsanleitung 

Chemieunterricht einmal ganz anders!

- Wie man sieht: " Ohne Lehrer "!?!
Sie arbeiten in diesem Programm selbständig: Am PC mit Word und einem Browser.

Nach jedem Kapitel findet beim Lehrer eine kurzer mündlicher Test statt, so dass Sie kontrollieren können, ob Sie das Gelernte auch verstanden haben.

[image: image1.wmf]
[image: image6.wmf][image: image16.wmf]
Nur Lesen wäre ja langweilig!!
Das Programm bietet den Vorteil, dass Sie das Gelernte in Ihrem Tempo durch verschiedene andere Aktivitäten festigen. Es erscheinen deshalb öfters Bilder mit entsprechenden Anweisungen!
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	Sie lösen die Aufgabe!
Sie kontrollieren selbst, ob Sie das soeben Gelernte auch verstanden haben. Die Lösung befindet sich jeweils am Ende des Kapitels.
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	Oder - Sie arbeiten im Labor
Finden Sie jemanden, der gleich weit ist wie Sie. Gehen Sie dann ins Labor und führen Sie das entsprechende Experiment durch.

Chemikerinnen und Chemiker arbeiten nie ohne Labormantel und Schutzbrille!!!
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	Manchmal steht das Wichtigste in einem Buch!
Sie bekommen also Information direkt, ohne Lehrer-Filter! Holen Sie das Buch und lesen Sie den entsprechenden Text.
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	Doch trotz der vielen Hilfsmittel geht es ohne Köpfchen nicht!
Dieses Bildchen bezeichnet sogenannte Merksätze, also Sätze, welche Sie sich unbedingt einprägen sollten.


Lektionenablauf

Zuerst lesen Sie den Theorieteil oder beginnen mit den angeführten Experimenten. Nach jedem Abschnitt hat es kleinere Aufgaben. Sie sollen von Ihnen alleine gelöst werden.

Die Lösung zu allen Aufgaben finden Sie am Ende von jedem Kapitel.

Bearbeiten Sie dieses Kapitel so lange, bis sie sich sicher fühlen. Schreiben sie ein Lernjournal, das geben sie dann ab.

	Lernziele:

1. Sie wissen, weshalb der Kohlenstoff eine Sonderstellung in der Familie der chemischen Elemente einnimmt.

2. Sie beherrschen verschiedene Darstellungsformen organischer Verbindungen, so die Lewis-Schreibweise und die Strich- oder Skelettformel-Schreibweise.  

3. Sie können die systematische Einteilung der Kohlenwasserstoffe nachvollziehen.




1. 4.
Die Sonderstellung der Kohlenstoffverbindungen 

Neben Kohlenstoff sind nur noch wenige Elemente am Aufbau der organischen Verbindungen beteiligt, so etwa H, O, N, S und P, selten noch Halogenide. Dennoch gibt es viel mehr bekannte organische (~ fünf Millionen) als anorganische Verbindungen (~100’000).

Diese Vielfalt liegt in den besonderen Eigenschaften des Kohlenstoffs begründet. Der Kohlenstoff kann sich nämlich als grosse Ausnahme praktisch unbegrenzt mit sich selber verbinden, zu Ketten, Ringen, Netzen, Brücken etc. 





Woran liegt das?

Begründet ist dies im Umstand, dass sich der Kohlenstoff, wenn nicht mit sich selber, so doch meist mit Wasserstoff bindet (siehe Kohlenwasserstoffverbindungen). Die Elektronenwolken der C-C,  respektive der C-H-Bindung sind ähnlich kompakt. Die Ladungsverteilung ist sehr symmetrisch, die Elektronegativitätsdifferenz also klein. Reaktionen an C-C- oder C-H-Bindungen benötigen wegen dieser Kompaktheit (und trotz der kleinen (EN) sehr grosse Aktivierungsenergien, man sagt auch, diese Bindungen seien (kinetisch) inert.

Ein Beispiel gefällig?
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Fucoxanthin (ein Farbstoff)


Ring mit 6 Kohlenstoffatomen.



 ‘Brücke‘ mit Sauerstoffatom





‘konjugierte‘ Doppelbindungen

1. 5. Die Darstellung der Verbindungen in der organischen Chemie

Kohlenwasserstoff-Verbindungen werden häufig so dargestellt, dass die H-Atome weggelassen werden und die C-C-Bindungen nur als Striche dargestellt werden. Andere Atome müssen aber bezeichnet werden. Eine solche Darstellungsform nennt man Skelett- oder Strichformel:
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Aufgabe 1.1.

Zeichnen Sie die fehlenden H-Atome bei diesen Verbindungen ein:



Aufgabe 1.2.

Nun zeichnen Sie die Strichformeln der Verbindungen von Aufg. 1.1. auf. 

Aufgabe 1.3.

Zeichnen Sie die Lewisformeln folgender Verbindungen auf:

1.6. 
Die Einteilung der Kohlenwasserstoff-Verbindungen

Da die Welt der organischen Moleküle so vielfältig ist, kann eine systematische Einteilung der Verbidnungen nur nützlich sein. Um es uns am Anfang etwas leichter zu machen, beschränken wir uns in diesem Unterkapitel nur einmal auf Verbindungen mit den beiden Elementen C und H. Die nennt man daher auch Kohlenwasserstoff-Verbindungen (KW).
· Alkane oder gesättigte KW:

Offenkettige oder verzweigte Verbindungen: Summenformel CnH2n+2
Beispiele: 




Butan

Heptan

         2-Methylpentan
2,2-Dimethylpropan

Zyklische (ringförmige) Kohlenwasserstoffe. Diese beissen sich also in den Schwanz, was zwei C-H-Bindungen kostet. Summenformel CnH2n
Beispiele:


Cyclobutan

Cyclopentan
Cyclohexan

Cycloheptan

· Alkene und Alkine, sogenannte ungesättigte KW:

Die offenkettigen Alkene tragen eine oder mehrere C-C-Doppelbindungen. Dies geht natürlich auf Kosten der Anzahl Wasserstoffatome. Bei einer Doppelbindung in einer Verbindung ist die Summenformel immer:
CnH2n
Bei zwei Doppelbindungen (Diene):
CnH2n-2  usw.

Die offenkettigen Alkine sind eher selten und tragen C-C-Dreifachbindungen. Hier ist die Summenformel dann bei einer Dreifachbindung: 
CnH2n-2

Bei zwei Dreifachbindungen (Diine):
CnH2n-6  usw.

Auch bei den Alkenen und Alkinen gibt es neben den offenkettigen oder verzweigten auch die zyklischen Varianten. Es liegt auf der Hand, dass damit wieder zwei weitere H-Atome wegfallen.

Beispiele:


   2-Buten
    2,4-Heptadien
  3-Methylhexin
       Cyclopenten      Cyclohexen

Aufgabe 1.4.

Zeichnen Sie die Verbindungen Butan und 2-Methylpentan (Beispiele bei den Alkanen) als Lewisformel auf und geben Sie dann noch die Summenformel an. 

Aufgabe 1.5.

Geben Sie die Summenformel für Cyclopentan, 2,4-Heptadien, 3-Mehtylhexin und 
Cyclopenten an.

Aufgabe 1.6.

Füllen Sie die folgende Systematik aus:








Zum Schluss

http://www.oci.unizh.ch/edu/lectures/material/AC_BII/index.html
Studieren Sie die Kapitel 2.2 von:
http://www.oci.unizh.ch/edu/lectures/material/AC_BII/Kap2/kap2.html
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Lewisschreibweise:





Strichformel:





O-Atome und das H-Atom, sofern es nicht einfach an einem C-Atom gebunden ist, werden gezeichnet!





Dasselbe gilt für den Stickstoff (N).





Ein Dien, da es sich um eine Verbindung mit zwei Doppelbindungen handelt.


Die Zahlen 2, 4 geben den Ort der Doppelbindungen im Molekül an (der 2. und 4. Kohlenstoff der Kette). Zu den Namen aber im nächsten Kapitel mehr!





Kohlenwasserstoffe





Alkane





..................., Alkine





zyklische





Bsp: 


C6H14





Bsp: 


C6H10





Bsp: 


C6H10
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